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Der Treffpunkt für EMS-Anbieter und OEMs

Erfahren Sie, wie Sie Ihr Unternehmen optimal im Spannungsfeld 
zwischen OEM und Elektronikproduzent positionieren    
EN ElectronicNetwork: Joachim Göddertz, Chief Executive Officer  

Profitieren Sie von den Strategien erfolgreicher Zusammenarbeit  
zwischen OEM und EMS 
Freudenberg Mektec Europa: Dr. Wolfgang Bochtler, Geschäftsführer

Erreichen Sie Null-Fehler-Produktion durch Traceability und 
die „digitale Fabrik“  
Siemens Electronic Design and Manufacturing Services: Jörg Jungbauer, Vice President

Lernen Sie Make-or-buy Entscheidungskriterien aus OEM-Sicht 
Sartorius: Christian Oldendorf, Vice President R&D

Nutzen Sie die aktuellen Marktentwicklungen für Ihr Unternehmen 
Zollner Elektronik: Johann Weber, Vorstandsvorsitzender

Weitere Beiträge u. a. von: 

 Becom Electronics  BMK-Group  cms electronics  Flextronics International Germany    

 Nörr Stiefenhofer Lutz  Seidel Electronics Group  ZVEI      

Unter der fachlichen Leitung von: 

Georg Höller, ZVEI-Fachverband Electronic Components and Systems  

Kooperationspartner 

w w w . e u r o f o r u m . d e

Folgender Aussteller hat bereits zugesagt

Seit mehr als 25 Jahren liefert KRATZER AUTOMATION 

prozessnahe Software-Lösungen für den Automobilbau, 

die Elektronikindustrie und die Transportlogistikbranche. 

Im Bereich „Industrial Automation“ verfügt KRATZER 

AUTOMATION mit intraFACTORY über eine Software Suite 

für Auftragsmanagement, Produktrückverfolgung und 

Materialmanagement in der Elektronik-Fertigung. 

KRATZER Automation AG  

Gutenbergstrasse 5, 85716 Unterschleissheim

Ansprechpartner: Franz Stieber, Key Account Manager

Telefon: 0 89/3 21 52–2 04  | Fax: 0 89/3 21 52–5 99

E-Mail: franz.stieber@kratzer-automation.com   

www.kratzer-automation.com

Sponsoring und Ausstellungen
Ihre Fragen zu Sponsoring- und Ausstellungsmöglichkeiten 

sowie zur Zielgruppe beantwortet Ihnen gerne:

Dipl-Kffr. (FH) Nicole Reif, Sales-Managerin

Telefon: 02 11/96 86 – 37 26  |  Fax: 02 11/96 86 – 47 26

E-Mail: nicole.reif@informa.com

11.30 – 12.10

Ein mittelständischer EMS-Provider als integraler  
strategischer Partner für die Elektronikfertigung
	 Strategische Erwartungen
	 Vernetzung in der Supply-Chain
	 Kundenspezifische Lösungen 

Michael Velmeden, Geschäftsführer, cms electronics gmbh

12.10 – 12.50

Make and buy – die Sartorius-Strategie der 
Technologiedifferenzierung 
	 Strategie der Technologiedifferenzierung
	 Konzentration auf Kernkompetenzen
	 Standortsicherung durch Innovation und  
Produktgestaltung

	 Aufbau des globalen X-Networks
	 Qualifizierung von Zulieferern in Asien

Christian Oldendorf, Leitung Technologie & Innovation/ 

Mechatronik, Vice President R&D, Sartorius AG

12.50 – 13.15	 Fragen an die Referenten und  

	 Abschlussdiskussion

ca. 13.15	G emeinsames Mittagessen zum Abschluss  

	 der Jahrestagung
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EMS-Branche trotzt der Krise –  
doch was sind die Anforderungen  
der Elektronikindustrie? 

Trotz der weltkonjunkturellen Risiken hält das Wachstum in der EMS-Branche an. Laut 
Prognosen des Marktforschungsinstituts iSuppli wird der Umsatz der Auftragsfertiger für 
Elektronik bis 2012 um 7,2% auf 432,3 Milliarden US-$ wachsen. Den Zuwachs für EMS-
Anbieter in den deutschsprachigen Ländern schätzen die Experten auf 11%. Doch was 
verlangt die Elektronikindustrie? Und was sind erfolgreiche Strategien für EMS-Anbieter 
und OEMs?  

Die 2. Euroforum-Jahrestagung „Electronic Manufacturing Services 2009“ gibt einen 
aktuellen Branchenüberblick und zeigt Ihnen, wie Sie Ihre Geschäftsstrategien, 
Dienstleistungen und Technologien optimieren. 

Erfahren Sie auf dieser Jahrestagung:
	 Wie Sie sich als EMS-Dienstleister im deutschsprachigen Raum behaupten
	 Wann sich die Fertigung in Osteuropa lohnt
	 Welche Kriterien für die Auswahl des optimalen Supply-Chain-Konzeptes relevant sind
	 Was Sie bei Rückverfolgbarkeit, Rückruf und Produkthaftung beachten müssen 
	 Welche Faktoren zu einer erfolgreichen Zusammenarbeit zwischen OEMs und EMS-
Dienstleistern beitragen 

Diskutieren Sie mit OEMs und EMS-Entscheidungsträgern zukunftsweisende 
Strategien, um neue Geschäftsbeziehungen erfolgreich zu entwickeln und  
bestehende auszubauen.   

Fünf gute Gründe für Sie, bei dieser Jahrestagung dabei zu sein: 
	 Sie gewinnen einen Überblick über aktuelle Marktentwicklungen 
	 Sie erfahren von anderen EMS-Anbietern, welche Geschäftsstrategien erfolgreich sind 
	 Sie profitieren von dem Austausch mit Ihren Kunden 
	 Sie erhalten von erfahrenen Experten Einblicke in rechtliche Rahmenbedingungen 
	 Sie lernen, wann sich Eigen- oder Auftragsfertigung lohnt  

Wen Sie auf dieser 
Jahrestagung treffen: 

OEMs, die mit EMS-Partnern zu

sammenarbeiten oder EMS-Partner 

suchen, insbesondere aus der

	 Automobilindustrie

	 Telekommunikation

	 Industrieelektronik

	 Unterhaltungselektronik

	 Medizintechnik 

sowie Geschäftsführer und Ent

scheider der EMS-Branche, vor 

allem aus den Bereichen 

	Unternehmensentwicklung

	Produktion

	Produktentwicklung

	Qualitätsmanagement

	 Forschung und Entwicklung/ 

Design 

	Marketing/Vertrieb

Erster Tag 
Mittwoch, 13. Mai 2009

8.30 – 9.00

Empfang mit Kaffee und Tee

9.00 – 9.10

Eröffnung des ersten Tages durch den Vorsitzenden
Georg Höller, ZVEI-Fachverband Electronic  

Components and Systems	

	    

Marktentwicklungen in der EMS-Branche

9.10 – 9.50 

Internationale Marktdaten der Elektronikbranche –  
vom Bauelement bis zum Gerät
	 Internationale Marktentwicklungen 
	 Marktaufteilung zwischen OEMs und EMS-Anbietern 

Georg Höller

  
9.50 – 10.30 

Innovative Geschäftsstrategien für EMS-Dienstleister:  
Wie behauptet sich der Produktionsstandort  
Deutschland?  
	 Branchenentwicklung EMS-Markt – Chancen für die  
Produktion in Deutschland 

	 Wertschöpfung über den gesamten Produktlebenszyklus
	 Vertikale Integration
	 Gesamtheitliche Betrachtung

Johann Weber, Vorstandsvorsitzender und Vorstand  

SGF Elektronik, Zollner Elektronik AG 		             

10.30 – 10.50	 Fragen an die Referenten und Diskussion

10.50 – 11.20	 Pause mit Kaffee und Tee

Erfolgsrezepte für EMS-Anbieter: Qualitätssicherung, 
Unternehmenskultur, Kundenorientierung

11.20 – 12.00

Der Weg zu einer „Null-Fehler“-Produktion – inwieweit  
können Traceability und eine digitale Fabrik diesen  
Weg unterstützen?
	 Warum ist der Weg zu einer „Null-Fehler“-Produktion  
für Kunde und Lieferant wichtig?

	 Viele Wege führen zum Ziel – welche Programme  
sollte ein EMS verfolgen?

	 Traceability – nur Rückverfolgbarkeit der Produkte  
oder mehr?

	 Neuer Trend „digitale Fabrik“: Wird es zum Durchbruch  
kommen?

	 „Null Fehler“ für „Null Geld“ – ist das möglich?
Jörg Jungbauer, Vice President, Electronic Design and  

Manufacturing Services, Siemens AG 

12.00 – 12.40

Unternehmenskultur macht einen EMS zum Partner 
	 Grundsätze und gemeinsame Werte als Basis
	 Mitarbeiter als Schlüssel für den Erfolg der Partnerschaft
	 Vorteile einer funktionierenden Partnerschaft 

Alois Knöferle, Geschäftsführer, BMK-Group		   	

	

12.40 – 13.00	 Fragen an die Referenten und Diskussion

13.00 – 14.30	G emeinsames Mittagessen

14.30 – 15.10

EMS, ein Commitment zwischen OEM und Elektronik-Produzent
	 EMS, von der Dienstleistung zur Symbiose
	 Verzahnung und Kaskadierung von Geschäftsprozessen
	 Das Portfolio der EMS-Dienstleistungen 
	 Die Kunden/Lieferantenbeziehung, ein bidirektionaler Highway

Joachim Göddertz, Chief Executive Officer, EN ElectronicNetwork AG

15.10 – 15.50

Was versteht Seidel Elektronik unter Dienstleistungs
führerschaft? 
	 Dienstleistungs- versus Kostenführerschaft
	 Was steht hinter Dienstleistungsführerschaft?
	 Verankerung im Unternehmen
	 Der Kundennutzen

Franz Jöbstl, Vorstandsvorsitzender, Seidel Electronics Group

15.50 – 16.10	 Fragen an die Referenten und Diskussion

16.10 – 16.40 	 Pause mit Kaffee und Tee

Rückverfolgbarkeit, Rückruf und Produkthaftung

16.40 – 17.20

Traceability aus Sicht von EMS-Providern und Industrie 
	 Szenario eines Rückrufs am Beispiel der KFZ-Industrie 
	 Ansatz der „Gesamtheitlichen Traceability“
	 Voraussetzungen und Integration von Traceability  
in die Prozesslandschaft

	 Das 4-Stufen-Modell der Traceability
Roland Heigl, Leiter Produktionsprozessplanung, Zollner Elektronik AG 

17.20 – 18.00

Neue Entwicklungen in der Produkthaftung 
	 Aktueller Stand bei der Produkthaftung
	 Neue Rechtsprechung zu Rückrufkosten
	 Nicht-juristische Fallstricke: Praxisbeispiele
	 Rechtsfolgen schlechter Traceability 

Prof. Dr. Thomas Klindt, Partner, Internationale Sozietät  

Nörr Stiefenhofer Lutz

  

18.00 – 18.20	 Fragen an die Referenten und Diskussion 

18.20 	 Ende des ersten Tages 

Zum Ausklang des ersten Tages sind Sie herzlich zu einem Umtrunk ein-

geladen. In entspannter Atmosphäre bietet sich Ihnen die Gelegenheit, 

wertvolle Kontakte zu knüpfen.

Zweiter Tag
Donnerstag, 14. Mai 2009

8.00 – 8.30

Empfang mit Kaffee und Tee

8.30 – 8.40

Eröffnung des zweiten Tages durch den Vorsitzenden 
Georg Höller 

Strategien für die erfolgreiche Zusammenarbeit  
zwischen EMS-Partnern und OEMs

8.40 – 9.20

Partnerschaft zwischen EMS-Anbietern und Kunden –
Grundbedingungen und Regeln 
	 Frühzeitige Einbindung des EMS-Anbieters
	 Beratung des Kunden bei der fertigungs- und qualitäts
gerechten Produktgestaltung

	 Auswahl des optimalen Supply-Chain-Konzeptes  
durch Simulation alternativer Szenarien

	 Aufbau einer kundenorientierten Organisation
	 Schaffung einer übergreifenden Projektorganisation
	 Erfolgreiche Kollaboration zwischen Kunde und  
EMS-Anbieter durch Anwendung von LEAN-Prinzipien  
und Electronic Data Interchange-Konzepten
Dr.-Ing. Uwe Schmidt-Streier, Geschäftsführer,  

Flextronics International Germany GmbH & Co. KG

9.20 – 10.00  

Die 3-er Allianz zwischen Flexhersteller – EMS – OEM: 
Übergreifende Zusammenarbeit schafft erfolgreiche 
Lösungen  
	 Anwendungsbeispiele für innovative Flexlösungen
	 Besonderheiten bei flexiblen Schaltungsträgern in  
Verarbeitung und Technologie 

	 Faktoren für erfolgreiche Projekte
Dr. Wolfgang Bochtler, Managing Director,  

Freudenberg Mektec Europa GmbH

10.00 – 10.20	 Fragen an die Referenten und Diskussion

10.20 – 10.50	 Pause mit Kaffee und Tee

Make or buy? Die besten Strategien in der 
Elektronikfertigung

10.50 – 11.30 

Fertigungsstandort Zentral- versus Osteuropa:  
Was spricht wofür?
	 Kosten versus Qualität
	 Mensch – Maschine
	 Infrastruktur
	 Fördersituation und Finanzierung
	 Risiko

Mag. Franz Klein, Geschäftsführer, Becom Electronics GmbH

Infoline

Haben Sie Fragen zu dieser 

Jahrestagung? Wir helfen  

Ihnen gerne weiter.

Konzeption und Inhalt:  

Dr. Elisabeth Suntrup-Andresen 

Konferenz-Managerin

Organisation

Kristina Seimetz, 

Konferenz-Koordinatorin 

E-Mail: kristina.seimetz@informa.com

Telefon: 02 11/96 86–36 71 www.euroforum.de/technologie

2 3 4

Wir über uns

Euroforum steht in Europa für hochwertige Kongresse, Seminare und Workshops. Ausgewählte, 

praxiserfahrene Referenten berichten zu aktuellen Themen aus Wirtschaft, Wissenschaft und Verwal-

tung. Darüber hinaus bieten wir Führungskräften ein erstklassiges Forum für Informations- und Erfah-

rungsaustausch. Euroforum ist ein Geschäftsbereich der Informa Deutschland SE, einem führenden 

deutschen Konferenzanbieter. Unsere Muttergesellschaft, die Informa plc mit Hauptsitz in London,  

organisiert und konzipiert jährlich weltweit über 12.000 Veranstaltungen. Darüber hinaus verfügt Infor-

ma über ein umfangreiches Portfolio an Publikationen für die akademischen, wissenschaftlichen und wirt-

schaftlichen Märkte. Informa ist in über 80 Ländern tätig und beschäftigt mehr als 10.000 Mitarbeiter.
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Trotz der weltkonjunkturellen Risiken hält das Wachstum in der EMS-Branche an. Laut 
Prognosen des Marktforschungsinstituts iSuppli wird der Umsatz der Auftragsfertiger für 
Elektronik bis 2012 um 7,2% auf 432,3 Milliarden US-$ wachsen. Den Zuwachs für EMS-
Anbieter in den deutschsprachigen Ländern schätzen die Experten auf 11%. Doch was 
verlangt die Elektronikindustrie? Und was sind erfolgreiche Strategien für EMS-Anbieter 
und OEMs?  
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Internationale Marktdaten der Elektronikbranche –  
vom Bauelement bis zum Gerät
	 Internationale Marktentwicklungen 
	 Marktaufteilung zwischen OEMs und EMS-Anbietern 

Georg Höller

  
9.50 – 10.30 

Innovative Geschäftsstrategien für EMS-Dienstleister:  
Wie behauptet sich der Produktionsstandort  
Deutschland?  
	 Branchenentwicklung EMS-Markt – Chancen für die  
Produktion in Deutschland 

	 Wertschöpfung über den gesamten Produktlebenszyklus
	 Vertikale Integration
	 Gesamtheitliche Betrachtung

Johann Weber, Vorstandsvorsitzender und Vorstand  

SGF Elektronik, Zollner Elektronik AG 		             

10.30 – 10.50	 Fragen an die Referenten und Diskussion

10.50 – 11.20	 Pause mit Kaffee und Tee

Erfolgsrezepte für EMS-Anbieter: Qualitätssicherung, 
Unternehmenskultur, Kundenorientierung

11.20 – 12.00

Der Weg zu einer „Null-Fehler“-Produktion – inwieweit  
können Traceability und eine digitale Fabrik diesen  
Weg unterstützen?
	 Warum ist der Weg zu einer „Null-Fehler“-Produktion  
für Kunde und Lieferant wichtig?

	 Viele Wege führen zum Ziel – welche Programme  
sollte ein EMS verfolgen?

	 Traceability – nur Rückverfolgbarkeit der Produkte  
oder mehr?

	 Neuer Trend „digitale Fabrik“: Wird es zum Durchbruch  
kommen?

	 „Null Fehler“ für „Null Geld“ – ist das möglich?
Jörg Jungbauer, Vice President, Electronic Design and  

Manufacturing Services, Siemens AG 

12.00 – 12.40

Unternehmenskultur macht einen EMS zum Partner 
	 Grundsätze und gemeinsame Werte als Basis
	 Mitarbeiter als Schlüssel für den Erfolg der Partnerschaft
	 Vorteile einer funktionierenden Partnerschaft 

Alois Knöferle, Geschäftsführer, BMK-Group		   	

	

12.40 – 13.00	 Fragen an die Referenten und Diskussion

13.00 – 14.30	G emeinsames Mittagessen

14.30 – 15.10

EMS, ein Commitment zwischen OEM und Elektronik-Produzent
	 EMS, von der Dienstleistung zur Symbiose
	 Verzahnung und Kaskadierung von Geschäftsprozessen
	 Das Portfolio der EMS-Dienstleistungen 
	 Die Kunden/Lieferantenbeziehung, ein bidirektionaler Highway

Joachim Göddertz, Chief Executive Officer, EN ElectronicNetwork AG

15.10 – 15.50

Was versteht Seidel Elektronik unter Dienstleistungs
führerschaft? 
	 Dienstleistungs- versus Kostenführerschaft
	 Was steht hinter Dienstleistungsführerschaft?
	 Verankerung im Unternehmen
	 Der Kundennutzen

Franz Jöbstl, Vorstandsvorsitzender, Seidel Electronics Group

15.50 – 16.10	 Fragen an die Referenten und Diskussion

16.10 – 16.40 	 Pause mit Kaffee und Tee

Rückverfolgbarkeit, Rückruf und Produkthaftung

16.40 – 17.20

Traceability aus Sicht von EMS-Providern und Industrie 
	 Szenario eines Rückrufs am Beispiel der KFZ-Industrie 
	 Ansatz der „Gesamtheitlichen Traceability“
	 Voraussetzungen und Integration von Traceability  
in die Prozesslandschaft

	 Das 4-Stufen-Modell der Traceability
Roland Heigl, Leiter Produktionsprozessplanung, Zollner Elektronik AG 

17.20 – 18.00

Neue Entwicklungen in der Produkthaftung 
	 Aktueller Stand bei der Produkthaftung
	 Neue Rechtsprechung zu Rückrufkosten
	 Nicht-juristische Fallstricke: Praxisbeispiele
	 Rechtsfolgen schlechter Traceability 

Prof. Dr. Thomas Klindt, Partner, Internationale Sozietät  

Nörr Stiefenhofer Lutz

  

18.00 – 18.20	 Fragen an die Referenten und Diskussion 

18.20 	 Ende des ersten Tages 

Zum Ausklang des ersten Tages sind Sie herzlich zu einem Umtrunk ein-

geladen. In entspannter Atmosphäre bietet sich Ihnen die Gelegenheit, 

wertvolle Kontakte zu knüpfen.

Zweiter Tag
Donnerstag, 14. Mai 2009

8.00 – 8.30

Empfang mit Kaffee und Tee

8.30 – 8.40

Eröffnung des zweiten Tages durch den Vorsitzenden 
Georg Höller 

Strategien für die erfolgreiche Zusammenarbeit  
zwischen EMS-Partnern und OEMs

8.40 – 9.20

Partnerschaft zwischen EMS-Anbietern und Kunden –
Grundbedingungen und Regeln 
	 Frühzeitige Einbindung des EMS-Anbieters
	 Beratung des Kunden bei der fertigungs- und qualitäts
gerechten Produktgestaltung

	 Auswahl des optimalen Supply-Chain-Konzeptes  
durch Simulation alternativer Szenarien

	 Aufbau einer kundenorientierten Organisation
	 Schaffung einer übergreifenden Projektorganisation
	 Erfolgreiche Kollaboration zwischen Kunde und  
EMS-Anbieter durch Anwendung von LEAN-Prinzipien  
und Electronic Data Interchange-Konzepten
Dr.-Ing. Uwe Schmidt-Streier, Geschäftsführer,  

Flextronics International Germany GmbH & Co. KG

9.20 – 10.00  

Die 3-er Allianz zwischen Flexhersteller – EMS – OEM: 
Übergreifende Zusammenarbeit schafft erfolgreiche 
Lösungen  
	 Anwendungsbeispiele für innovative Flexlösungen
	 Besonderheiten bei flexiblen Schaltungsträgern in  
Verarbeitung und Technologie 

	 Faktoren für erfolgreiche Projekte
Dr. Wolfgang Bochtler, Managing Director,  

Freudenberg Mektec Europa GmbH

10.00 – 10.20	 Fragen an die Referenten und Diskussion

10.20 – 10.50	 Pause mit Kaffee und Tee

Make or buy? Die besten Strategien in der 
Elektronikfertigung

10.50 – 11.30 

Fertigungsstandort Zentral- versus Osteuropa:  
Was spricht wofür?
	 Kosten versus Qualität
	 Mensch – Maschine
	 Infrastruktur
	 Fördersituation und Finanzierung
	 Risiko

Mag. Franz Klein, Geschäftsführer, Becom Electronics GmbH
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EMS-Branche trotzt der Krise –  
doch was sind die Anforderungen  
der Elektronikindustrie? 

Trotz der weltkonjunkturellen Risiken hält das Wachstum in der EMS-Branche an. Laut 
Prognosen des Marktforschungsinstituts iSuppli wird der Umsatz der Auftragsfertiger für 
Elektronik bis 2012 um 7,2% auf 432,3 Milliarden US-$ wachsen. Den Zuwachs für EMS-
Anbieter in den deutschsprachigen Ländern schätzen die Experten auf 11%. Doch was 
verlangt die Elektronikindustrie? Und was sind erfolgreiche Strategien für EMS-Anbieter 
und OEMs?  

Die 2. Euroforum-Jahrestagung „Electronic Manufacturing Services 2009“ gibt einen 
aktuellen Branchenüberblick und zeigt Ihnen, wie Sie Ihre Geschäftsstrategien, 
Dienstleistungen und Technologien optimieren. 

Erfahren Sie auf dieser Jahrestagung:
	 Wie Sie sich als EMS-Dienstleister im deutschsprachigen Raum behaupten
	 Wann sich die Fertigung in Osteuropa lohnt
	 Welche Kriterien für die Auswahl des optimalen Supply-Chain-Konzeptes relevant sind
	 Was Sie bei Rückverfolgbarkeit, Rückruf und Produkthaftung beachten müssen 
	 Welche Faktoren zu einer erfolgreichen Zusammenarbeit zwischen OEMs und EMS-
Dienstleistern beitragen 

Diskutieren Sie mit OEMs und EMS-Entscheidungsträgern zukunftsweisende 
Strategien, um neue Geschäftsbeziehungen erfolgreich zu entwickeln und  
bestehende auszubauen.   

Fünf gute Gründe für Sie, bei dieser Jahrestagung dabei zu sein: 
	 Sie gewinnen einen Überblick über aktuelle Marktentwicklungen 
	 Sie erfahren von anderen EMS-Anbietern, welche Geschäftsstrategien erfolgreich sind 
	 Sie profitieren von dem Austausch mit Ihren Kunden 
	 Sie erhalten von erfahrenen Experten Einblicke in rechtliche Rahmenbedingungen 
	 Sie lernen, wann sich Eigen- oder Auftragsfertigung lohnt  

Wen Sie auf dieser 
Jahrestagung treffen: 

OEMs, die mit EMS-Partnern zu

sammenarbeiten oder EMS-Partner 

suchen, insbesondere aus der

	 Automobilindustrie

	 Telekommunikation

	 Industrieelektronik

	 Unterhaltungselektronik

	 Medizintechnik 

sowie Geschäftsführer und Ent

scheider der EMS-Branche, vor 

allem aus den Bereichen 

	Unternehmensentwicklung

	Produktion

	Produktentwicklung

	Qualitätsmanagement

	 Forschung und Entwicklung/ 

Design 

	Marketing/Vertrieb

Erster Tag 
Mittwoch, 13. Mai 2009

8.30 – 9.00

Empfang mit Kaffee und Tee

9.00 – 9.10

Eröffnung des ersten Tages durch den Vorsitzenden
Georg Höller, ZVEI-Fachverband Electronic  

Components and Systems	

	    

Marktentwicklungen in der EMS-Branche

9.10 – 9.50 

Internationale Marktdaten der Elektronikbranche –  
vom Bauelement bis zum Gerät
	 Internationale Marktentwicklungen 
	 Marktaufteilung zwischen OEMs und EMS-Anbietern 

Georg Höller

  
9.50 – 10.30 

Innovative Geschäftsstrategien für EMS-Dienstleister:  
Wie behauptet sich der Produktionsstandort  
Deutschland?  
	 Branchenentwicklung EMS-Markt – Chancen für die  
Produktion in Deutschland 

	 Wertschöpfung über den gesamten Produktlebenszyklus
	 Vertikale Integration
	 Gesamtheitliche Betrachtung

Johann Weber, Vorstandsvorsitzender und Vorstand  

SGF Elektronik, Zollner Elektronik AG 		             

10.30 – 10.50	 Fragen an die Referenten und Diskussion

10.50 – 11.20	 Pause mit Kaffee und Tee

Erfolgsrezepte für EMS-Anbieter: Qualitätssicherung, 
Unternehmenskultur, Kundenorientierung

11.20 – 12.00

Der Weg zu einer „Null-Fehler“-Produktion – inwieweit  
können Traceability und eine digitale Fabrik diesen  
Weg unterstützen?
	 Warum ist der Weg zu einer „Null-Fehler“-Produktion  
für Kunde und Lieferant wichtig?

	 Viele Wege führen zum Ziel – welche Programme  
sollte ein EMS verfolgen?

	 Traceability – nur Rückverfolgbarkeit der Produkte  
oder mehr?

	 Neuer Trend „digitale Fabrik“: Wird es zum Durchbruch  
kommen?

	 „Null Fehler“ für „Null Geld“ – ist das möglich?
Jörg Jungbauer, Vice President, Electronic Design and  

Manufacturing Services, Siemens AG 

12.00 – 12.40

Unternehmenskultur macht einen EMS zum Partner 
	 Grundsätze und gemeinsame Werte als Basis
	 Mitarbeiter als Schlüssel für den Erfolg der Partnerschaft
	 Vorteile einer funktionierenden Partnerschaft 

Alois Knöferle, Geschäftsführer, BMK-Group		   	

	

12.40 – 13.00	 Fragen an die Referenten und Diskussion

13.00 – 14.30	G emeinsames Mittagessen

14.30 – 15.10

EMS, ein Commitment zwischen OEM und Elektronik-Produzent
	 EMS, von der Dienstleistung zur Symbiose
	 Verzahnung und Kaskadierung von Geschäftsprozessen
	 Das Portfolio der EMS-Dienstleistungen 
	 Die Kunden/Lieferantenbeziehung, ein bidirektionaler Highway

Joachim Göddertz, Chief Executive Officer, EN ElectronicNetwork AG

15.10 – 15.50

Was versteht Seidel Elektronik unter Dienstleistungs
führerschaft? 
	 Dienstleistungs- versus Kostenführerschaft
	 Was steht hinter Dienstleistungsführerschaft?
	 Verankerung im Unternehmen
	 Der Kundennutzen

Franz Jöbstl, Vorstandsvorsitzender, Seidel Electronics Group

15.50 – 16.10	 Fragen an die Referenten und Diskussion

16.10 – 16.40 	 Pause mit Kaffee und Tee

Rückverfolgbarkeit, Rückruf und Produkthaftung

16.40 – 17.20

Traceability aus Sicht von EMS-Providern und Industrie 
	 Szenario eines Rückrufs am Beispiel der KFZ-Industrie 
	 Ansatz der „Gesamtheitlichen Traceability“
	 Voraussetzungen und Integration von Traceability  
in die Prozesslandschaft

	 Das 4-Stufen-Modell der Traceability
Roland Heigl, Leiter Produktionsprozessplanung, Zollner Elektronik AG 

17.20 – 18.00

Neue Entwicklungen in der Produkthaftung 
	 Aktueller Stand bei der Produkthaftung
	 Neue Rechtsprechung zu Rückrufkosten
	 Nicht-juristische Fallstricke: Praxisbeispiele
	 Rechtsfolgen schlechter Traceability 

Prof. Dr. Thomas Klindt, Partner, Internationale Sozietät  

Nörr Stiefenhofer Lutz

  

18.00 – 18.20	 Fragen an die Referenten und Diskussion 

18.20 	 Ende des ersten Tages 

Zum Ausklang des ersten Tages sind Sie herzlich zu einem Umtrunk ein-

geladen. In entspannter Atmosphäre bietet sich Ihnen die Gelegenheit, 

wertvolle Kontakte zu knüpfen.

Zweiter Tag
Donnerstag, 14. Mai 2009

8.00 – 8.30

Empfang mit Kaffee und Tee

8.30 – 8.40

Eröffnung des zweiten Tages durch den Vorsitzenden 
Georg Höller 

Strategien für die erfolgreiche Zusammenarbeit  
zwischen EMS-Partnern und OEMs

8.40 – 9.20

Partnerschaft zwischen EMS-Anbietern und Kunden –
Grundbedingungen und Regeln 
	 Frühzeitige Einbindung des EMS-Anbieters
	 Beratung des Kunden bei der fertigungs- und qualitäts
gerechten Produktgestaltung

	 Auswahl des optimalen Supply-Chain-Konzeptes  
durch Simulation alternativer Szenarien

	 Aufbau einer kundenorientierten Organisation
	 Schaffung einer übergreifenden Projektorganisation
	 Erfolgreiche Kollaboration zwischen Kunde und  
EMS-Anbieter durch Anwendung von LEAN-Prinzipien  
und Electronic Data Interchange-Konzepten
Dr.-Ing. Uwe Schmidt-Streier, Geschäftsführer,  

Flextronics International Germany GmbH & Co. KG

9.20 – 10.00  

Die 3-er Allianz zwischen Flexhersteller – EMS – OEM: 
Übergreifende Zusammenarbeit schafft erfolgreiche 
Lösungen  
	 Anwendungsbeispiele für innovative Flexlösungen
	 Besonderheiten bei flexiblen Schaltungsträgern in  
Verarbeitung und Technologie 

	 Faktoren für erfolgreiche Projekte
Dr. Wolfgang Bochtler, Managing Director,  

Freudenberg Mektec Europa GmbH

10.00 – 10.20	 Fragen an die Referenten und Diskussion

10.20 – 10.50	 Pause mit Kaffee und Tee

Make or buy? Die besten Strategien in der 
Elektronikfertigung

10.50 – 11.30 

Fertigungsstandort Zentral- versus Osteuropa:  
Was spricht wofür?
	 Kosten versus Qualität
	 Mensch – Maschine
	 Infrastruktur
	 Fördersituation und Finanzierung
	 Risiko

Mag. Franz Klein, Geschäftsführer, Becom Electronics GmbH
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[Kenn-Nummer]

Wer entscheidet über Ihre Teilnahme?	  Ich selbst	 oder   Name:  	 Position: 

Beschäftigtenzahl an Ihrem Standort:	 bis 20	 21–50	 51–100	 101–250	 251–500	 501–1000	 1001–5000	 über 5000

Datum, Unterschrift

	 Ja, ich nehme am 13. und 14. Mai 2009 teil � [P1103631M012] 
zum Preis von € 1.749,– p. P. zzgl. MwSt. 

	 [Ich kann jederzeit ohne zusätzliche Kosten einen Ersatzteilnehmer benennen.]  
	 [Im Preis sind ausführliche Tagungsunterlagen enthalten.] 

	 Ich kann nicht teilnehmen. Senden Sie mir bitte die Tagungsunterlagen zum Preis von € 299,– zzgl. MwSt. 
	 [Lieferbar ab ca. 2 Wochen nach der Veranstaltung.]

	 Ich interessiere mich für Ausstellungs- und Sponsoringmöglichkeiten.

	 Ich möchte meine Adresse wie angegeben korrigieren lassen. 
	 [Wir nehmen Ihre Adressänderung auch gerne telefonisch auf: 02 11/96 86–33 33.]

per  Fa x : 	� +49 (0)2 11/96 86–40 40

te le f on is ch : 	� +49 (0)2 11/96 86–36 71 [Kristina Seimetz]

Zent r a le : 	� +49 (0)2 11/96 86–30 00

schr i f t l i ch : 		  �Euroforum, Informa Deutschland SE  
Postfach 11 12 34, 40512 Düsseldorf

Bitte ausf ü l len und fa xen a n: 02 11/96 86 – 40 40

Te i l n a hmebed ingungen .  Der Teilnahmebetrag für diese Veranstaltung 
inklusive Tagungsunterlagen, Mittagessen und Pausengetränken pro Per-
son zzgl. MwSt. ist nach Erhalt der Rechnung fällig. Nach Eingang Ihrer 
Anmeldung erhalten Sie eine Bestätigung. Die Stornierung (nur schriftlich) 
ist bis 14 Tage vor Veranstaltungsbeginn kostenlos möglich, danach wird 
die Hälfte des Teilnahmebetrages erhoben. Bei Nichterscheinen oder Stor-
nierung am Veranstaltungstag wird der gesamte Teilnahmebetrag fällig. 
Gerne akzeptieren wir ohne zusätzliche Kosten einen Ersatzteilnehmer. Pro
grammänderungen aus dringendem Anlass behält sich der Veranstalter vor.

Dat ens c hu t z inf or m at ion .  Euroforum ist ein Geschäftsbereich der 
Informa Deutschland SE. Die Informa Deutschland SE verwendet die im 
Rahmen der Bestellung und Nutzung unseres Angebotes erhobenen Daten 
in den geltenden rechtlichen Grenzen zum Zweck der Durchführung unserer 
Leistungen und um Ihnen postalisch Informationen über weitere Angebote 
von uns sowie unseren Partner- oder Konzernunternehmen zukommen zu 
lassen. Wenn Sie unser Kunde sind, informieren wir Sie außerdem in den 
geltenden rechtlichen Grenzen per E-Mail über unsere Angebote, die den 
vorher von Ihnen genutzten Leistungen ähnlich sind. Soweit im Rahmen der 
Verwendung der Daten eine Übermittlung in Länder ohne angemessenes 
Datenschutzniveau erfolgt, schaffen wir ausreichende Garantien zum Schutz 
der Daten. Außerdem verwenden wir Ihre Daten, soweit Sie uns hierfür eine 
Einwilligung erteilt haben. Sie können der Nutzung Ihrer Daten für Zwecke 
der Werbung oder der Ansprache per E-Mail oder Telefax jederzeit gegen-
über der Informa Deutschland SE, Postfach 11 12 34, 40512 Düsseldorf 
widersprechen.

Z immer r e ser v i erung .  Im Tagungshotel steht Ihnen ein begrenztes 
Zimmerkontingent zum ermäßigten Preis zur Verfügung. Bitte nehmen Sie die 
Zimmerreservierung direkt im Hotel unter dem Stichwort „Euroforum-
Veranstaltung“ vor.

Ihr Tagung sho t e l  in  Düs se l dor f.  Am Abend des ersten Veran-
staltungstages lädt Sie das park inn Düsseldorf-Süd herzlich zu einem 
Sektempfang ein.

2. Euroforum-Jahrestagung

13. und 14. Mai 2009, park inn Düsseldorf-Süd  
Am Schönenkamp 9, 40599 Düsseldorf, Telefon: 02 11/8 75 75–0
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Die Informa Deutschland SE darf mich über verschiedenste Angebote von sich, Konzern- und 
Partnerunternehmen wie folgt zu Werbezwecken informieren:

Zusendung per E-Mail:    Ja   Nein� Zusendung per Fax:   Ja   Nein

13. und 14. Mai 2009, Düsseldorf2 .  Jahresta  gung
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Der Treffpunkt für EMS-Anbieter und OEMs

Erfahren Sie, wie Sie Ihr Unternehmen optimal im Spannungsfeld 
zwischen OEM und Elektronikproduzent positionieren    
EN ElectronicNetwork: Joachim Göddertz, Chief Executive Officer  

Profitieren Sie von den Strategien erfolgreicher Zusammenarbeit  
zwischen OEM und EMS 
Freudenberg Mektec Europa: Dr. Wolfgang Bochtler, Geschäftsführer

Erreichen Sie Null-Fehler-Produktion durch Traceability und 
die „digitale Fabrik“  
Siemens Electronic Design and Manufacturing Services: Jörg Jungbauer, Vice President

Lernen Sie Make-or-buy Entscheidungskriterien aus OEM-Sicht 
Sartorius: Christian Oldendorf, Vice President R&D

Nutzen Sie die aktuellen Marktentwicklungen für Ihr Unternehmen 
Zollner Elektronik: Johann Weber, Vorstandsvorsitzender

Weitere Beiträge u. a. von: 

 Becom Electronics  BMK-Group  cms electronics  Flextronics International Germany    

 Nörr Stiefenhofer Lutz  Seidel Electronics Group  ZVEI      

Unter der fachlichen Leitung von: 

Georg Höller, ZVEI-Fachverband Electronic Components and Systems  

Kooperationspartner 

w w w . e u r o f o r u m . d e

Folgender Aussteller hat bereits zugesagt

Seit mehr als 25 Jahren liefert KRATZER AUTOMATION 

prozessnahe Software-Lösungen für den Automobilbau, 

die Elektronikindustrie und die Transportlogistikbranche. 

Im Bereich „Industrial Automation“ verfügt KRATZER 

AUTOMATION mit intraFACTORY über eine Software Suite 

für Auftragsmanagement, Produktrückverfolgung und 

Materialmanagement in der Elektronik-Fertigung. 

KRATZER Automation AG  

Gutenbergstrasse 5, 85716 Unterschleissheim

Ansprechpartner: Franz Stieber, Key Account Manager

Telefon: 0 89/3 21 52–2 04  | Fax: 0 89/3 21 52–5 99

E-Mail: franz.stieber@kratzer-automation.com   

www.kratzer-automation.com

Sponsoring und Ausstellungen
Ihre Fragen zu Sponsoring- und Ausstellungsmöglichkeiten 

sowie zur Zielgruppe beantwortet Ihnen gerne:

Dipl-Kffr. (FH) Nicole Reif, Sales-Managerin

Telefon: 02 11/96 86 – 37 26  |  Fax: 02 11/96 86 – 47 26

E-Mail: nicole.reif@informa.com

11.30 – 12.10

Ein mittelständischer EMS-Provider als integraler  
strategischer Partner für die Elektronikfertigung
	 Strategische Erwartungen
	 Vernetzung in der Supply-Chain
	 Kundenspezifische Lösungen 

Michael Velmeden, Geschäftsführer, cms electronics gmbh

12.10 – 12.50

Make and buy – die Sartorius-Strategie der 
Technologiedifferenzierung 
	 Strategie der Technologiedifferenzierung
	 Konzentration auf Kernkompetenzen
	 Standortsicherung durch Innovation und  
Produktgestaltung

	 Aufbau des globalen X-Networks
	 Qualifizierung von Zulieferern in Asien

Christian Oldendorf, Leitung Technologie & Innovation/ 

Mechatronik, Vice President R&D, Sartorius AG

12.50 – 13.15	 Fragen an die Referenten und  

	 Abschlussdiskussion

ca. 13.15	G emeinsames Mittagessen zum Abschluss  

	 der Jahrestagung
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